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A. MÖLLER & C9
BRUGG

MASCHINENFABRIK UND EISENGIESSERES

ERSTE UND ÄLTESTE SPE2IÄLFABR15C
FUR DEN BAU «TON

SÄGEREI- und HO!!-
BEARBEITUNGSMASCHINEN

o«o

Drei« und vierseitige Hobelmaschinen
450 u. 600 mm Dickenhobelbreite, bezw. 330 u 480 mm Hobel-
breite bei drei- und vierseitiger Bearbeitung. Kugellagerung.

GROSSES FABRIKLAGER

AUSSTELLUNGSLAGER INI ZÜRICH
UNTERER MÜHLESTEG 2

TELEPHON: BRUGG Nr. 25 - ZÜRICH;: SELNAU 69.74

roerben, erfdjließt ben fübEd»en £ang al§ SBaùterrain.
®a ftd^ oon biefer $öf»e ou§ bie fd»önfte 2lu§fid»t über
93afel, ben ©djroarjroalb unb ben flauen bietet, bürfte
binnen türsem bie 93autätigfeit aud) fjier einfepn. —
Sie ©djießplatsanlage, roeld»e bie im 3af»re 1901
erbaute p erfet^en {»at, roirb alle mobetnen tedjnifdjen
@d»iej3einrid»tungen erhalten. ©e roirb ein ©djütjenpue
auf ert»öl»tem SCÖatt unb eine ©djetbenanlage mit ad»t

3ugfd»eiben, ©pftem ©eilinger mit abgefierftem ©tanb
erfteEt raerben; ein Kabel mit ©onnerte foE riicftt festen.
—- ®a§ §ödE»referooir, roeld»e§ im Saufe biefe§
©ommer§ ebenfaEê erfteEt roerben foE unb mit einer
bebeutenben ©rroetterung be§ £eitung§net»e§ in öftlicE»er

Stiftung oberhalb ber Ortfc£»aft p fielen fommt, rotrb
ba§ feinige pr roeitern ©ntioidtung unfere§ ©emetnbe»

roefenê beitragen.

ParrptiSöatt in Dftrittge* (Slargau). 2)ie Kird»=

gemeinbeoerfammtung befcïjlo^ ben93aueine§)ßfarr
{»aufeë mit einem Koftenaufroanb non jirfa 78,000 gr.,
nad) ben planen be§ Çerrn 2lrd»iteEt ©entt. ®er Sau
foE am Ißfaffenacferfträßdjen obent»er bem 3entratfd»ul=
f)aus p fielen Eommen; er roirb in feiner fdjmuden
2lu§füt»rung eine weitere $ierbe ber ©emeinbe bilben.
SRit ben Bauarbeiten foE mit 93eförberung begonnen
roerben.

©ie Sage beê $ltfcettêmarfie$
©übe 3<iwuatt 1923.

(fiorufponbenj.)
©egenüber bem 93ormonat geigt fid» auf betn Slrbeit§=

martt im ©efamten genommen neuerbing§ eine Eteine

9Serfd»ärfung. ®ie ßaljl ber gängti9Erbeitêlofen
ift oon 53,463 p ©nbe 3)ejember 1922 auf 56,275 ge=

fliegen, entfprecbenb einer 3unaï»me oon 2812 ^erfonen.
®iefe 3al»l umfaßt 49,647 männliche (3unat»me 2279)
unb 6628 roeiblidje 3lrbeit§Iofe (3unat»me 533). ©ie ent=

fpridjt ungefähr bem ©tanb oon ©nbe 3uti 1921.
®ie Überfielt nad» 33eruf§gruppen geigt eine 3unat»me

in folgenben ©ruppen:
Stejtilinbuftrie (888); ungelerntes ißerfonat (778);

£)oIj= unb ©Ia§bearbeitung (253) ; ^erfteEung oon Sauten
unb Sauftoffen, ÜSJtalerei (662); -öanbel (212); .g>otel=

inbuftrie (194); Sanbroirtfdjaft unb ©ärtneret (169);

fpauSptt (155); SBeEteibungBgeroerbe, £eberinbuftrie(120);
gorftroirtfdjaft, gijdjerei (86); EterEef»r§bienft (75); 53erg=

bau,ïorfgrâberei(60); c|emifd»e3nbuftrie(35); grapf»ifd»e£
©eroerbe, ^ßapierinbuftrie (12).

®ie bauptfäd»tid»ften 9iüdgänge oerjeidjnen bie ©rup=
pen: 9JîetaU=, 3)îafd»inen= unb eIeEtroted»nifd)e ^nbuftcie
(399); freie unb gelehrte Berufe (219); Utjreninbuftrie
unb Bijouterie (205); Sebent unb ©enußmittel (54).

®ie 3<# ber teilroeife 2lrbeit§Iofen t»at ftd) im
SJtonat vjunuar oon 20,429 auf 19,868, alfo um 561
^ßerfonen oerminbert. ©ine roefenttidje 2l6nat»me ift etn=
getreten in ben ©ruppen: £eben§= unb ©enußmittel=
tnbuftrie (786), Ui»reninbuftrie unb Bijouterie (471),
9JtetaE= unb 9Jtajd»ineninbuftrie (385), ungelerntes 5ßer=

fonal (81), fperfteüung oon Sauten unb Sauftoffen,
SJtaîerei (44), §015= unb ®{a§bearbeitung (27).

^Dagegen f»at bie ßafd ber teilroeife ïïrbettsfofen p=
genommen {»auptfädjfid» in ben ©ruppen îejtilinbuftrie
(732) unb grapt»ifd»e§ ©eroerbe unb ißapierinbuftrie (493).

®ie ©efamtjaßl ber betroffenen (gänjtid) unb
teilroeife 9lrbeit§Iofen) ift im Saufe be§ SEonat§ Qanuar
1923 oon 73,892 auf 76,143 ober um 2251 geftiegen.

®ie 3<dE ber bei 94ot ft an bearbeiten befc^äftigtexr
Slrbeitêlofert £»at im beridjtâmonat um 1793 abgenommen
unb betrug am 31. Qanuar 1923 12,264, roooon 11,586
bei fuboentionierten unb 678 bei nidjtfuboentionierten 4ïot=
ftanb§arbeiten befd»äftigt roaren.

®ie 3^ï ber tatf äc^Iid» 0{»ne Arbeit fid» befinb=
lid»en ißerfonen t»at gegenüber bem SSormonat um 4725

pgenommen unb beläuft ftd» auf ©nbe Januar auf 44,131.
©ie umfaßt 37,988 SEänner (3unat»me 4154) unb 6143
grauen (3unat»me 571).

2)ie 3û¥ ber gemä^ bunbe§rat§befd»{uß 00m 19.
Dîtober 1919 unterftü^ten gänjlid» 3Irbeitetofen
ift im ganuar oon 21,420 auf 23,853, alfo um 2433
geftiegen. @5 rourben unterftü^t:

©nbe Qanuar 1921 14,969
1922 53 772

„ gebruar 1922 56,057 (pd)StStand)

„ SRärg 1922 45,504

„ guni 1922 23,242

„ ©eptember 1922. 16,796

„ Sejember 1922 21,420
„ ganuar 1923 23,853
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werden, erschließt den südlichen Hang als Baüterrain.
Da sich von dieser Höhe aus die schönste Aussicht über
Basel, den Schwarzwald und den Blauen bietet, dürfte
binnen kurzem die Bautätigkeit auch hier einsetzen. —
Die Schießplatzanlage, welche die im Jahre 1901
erbaute zu ersetzen hat, wird alle modernen technischen

Schießeinrichtungen erhalten. Es wird ein Schützenhaus
auf erhöhtem Wall und eine Scheibenanlage mit acht
Zugscheiben, System Geilinger mit abgestecktem Stand
erstellt werden; ein Kabel mit Sonnerie soll nicht fehlen.
—' Das Hochreservoir, welches im Laufe dieses

Sommers ebenfalls erstellt werden soll und mit einer
bedeutenden Erweiterung des Leitungsnetzes in östlicher

Richtung oberhalb der Ortschaft zu stehen kommt, wird
das seinige zur weitern Entwicklung unseres Gemeinde-
Wesens beitragen.

Pfarrhansban in Oftringe« (Aargau). Die Kirch-
gemeindeversammlung beschloß den Bau eines Pfarr-
Hauses mit einem Kostenaufwand von zirka 78,000 Fr,,
nach den Plänen des Herrn Architekt Senn. Der Bau
soll am Pfaffenackersträßchen obenher dem Zentralschul-
Haus zu stehen kommen; er wird in seiner schmucken

Ausführung eine weitere Zierde der Gemeinde bilden.
Mit den Bauarbeiten soll mit Beförderung begonnen
werden.

Die Lage des Arbeitsmarkles
Ende Januar 1923.

(Korrespondenz.)

Gegenüber dem Vormonat zeigt sich auf dem Arbeiis-
markt im Gesamten genommen neuerdings eine kleine

Verschärfung. Die Zahl der gänzlich Arbeitslosen
ist von 53,463 zu Ende Dezember 1932 auf 56,275 ge-

stiegen, entsprechend einer Zunahme von 2812 Personen.
Diese Zahl umfaßt 49,647 männliche (Zunahme 2279)
und 6628 weibliche Arbeitslose (Zunahme 533). Sie ent-

spricht ungefähr dem Stand von Ende Juli 1921.
Die Übersicht nach Berufsgruppen zeigt eine Zunahme

in folgenden Gruppen:
Textilindustrie (888); ungelerntes Personal (778);

Holz- und Glasbearbeitung (253) ; Herstellung von Bauten
und Baustoffen, Malerei (662); Handel (212); Hotel-
industrie (194); Landwirtschaft und Gärtneret (169);

Haushalt (155); Bekleidungsgewerbe, Lederindustrie(120);
Forstwirtschaft, Fischerei (86); Verkehrsdienst (75); Berg-
bau,Torfgräberei(60); chemischeJnduftrie(35); graphisches
Gewerbe, Papierindustrie (12).

Die hauptsächlichsten Rückgänge verzeichnen die Grup-
pen: Metall-, Maschinen- und elektrotechnische Industrie
(399); freie und gelehrte Berufe (219); Uhrenindustrie
und Bijouterie (205); Lebens- und Genußmittel (54).

Die Zahl der teilweise Arbeitslosen hat sich im
Monat Januar..von 20,429 auf 19,868, also um 561
Personen vermindert. Eine wesentliche Abnahme ist ein-
getreten in den Gruppen: Lebens- und Genußmittel-
industrie (786), Uhrenindustrie und Bijouterie (471),
Metall- und Maschinenindustrie (385), ungelerntes Per-
sonal (81), Herstellung von Bauten und Baustoffen,
Malerei (44), Holz- und Glasbearbeitung (27).

Dagegen hat die Zahl der teilweise Arbeitslosen zu-
genommen hauptsächlich in den Gruppen Textilindustrie
(732) und graphisches Gewerbe und Papierindustrie (493).

Die Gesamtzahl der Betroffenen (gänzlich und
teilweise Arbeitslosen) ist im Laufe des Monats Januar
1923 von 73,892 auf 76,143 oder um 2251 gestiegen.

Die Zahl der bei Notstands arbeiten beschäftigten
Arbeitslosen hat im Berichtsmonat um 1793 abgenommen
und betrug am 31. Januar 1923 12,264, wovon 11,586
bei subventionierten und 678 bei nichtsubventionierten Not-
standsarbeiten beschäftigt waren.

Die Zahl der tatsächlich ohne Arbeit sich befind-
lichen Personen hat gegenüber dem Vormonat um 4725
zugenommen und beläuft sich auf Ende Januar auf 44,131.
Sie umfaßt 37,988 Männer (Zunahme 4154) und 6143
Frauen (Zunahme 571).

Die Zahl der gemäß Bundesratsbeschluß vom 19.
Oktober 1919 unterstützten gänzlich Arbeitslosen
ist im Januar von 21,420 auf 23,853, also um 2433
gestiegen. Es wurden unterstützt:

Ende Januar 1921 14,969
1922 53 772

„ Februar 1922 56,057 WztzlMj
März 1922 45,504

„ Juni 1922 23,242

„ September 1922. 16,796

„ Dezember 1922 21,420
Januar 1923 23,853
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®iefe umfaßt 21,502 männliche (3unahme 2359)
ltnb 2351 roeibtidje Slrbeitslofe (3unahme 74). Sie eut»

fpricljt ungefähr bem ©tanb oon ©nbe SJlärg 1921.

®em „Schweigetifdsen 2lrbeitlmarït" gufotge, bem bte

oorftehenben Angaben entnommen finb, hat ber ©djwei»
jerifdEje Ingenieur» uttb 2IrcE)ite£tenDerein in Verbinbung
mit bem ©djweigerifchen £ed)mferoerbanb, ber ©efeüfchaft
ehemaliger bßolitechnifer in 3ürtdh unb ber „Association
amicale des anciens élèves de l'école d'ingénieurs de
l'Université de Lausanne" mit Unterftütgung bei 93 unb es

einen genitalen 2lrbeitlnad)weil für Ingenieure, Sit d)i=

teïten, ted)nifct)e ®l)emiïer, ïedjniïer unb ted)
nifdjel httfêperfonal errichtet, ©eine Slbreffe lau»
tet: ©djweigerifche £ecï)nifcf)e ©tellenoermitt»
lung, $iefen^öfe 11, $ fir id}.

®emgufolge befaßt fictt bal ©ibgenöffifcfje SIrbeitlamt
nic^t metjr mit ber ©teüenoermittlung für bie ermähnten
Verufe. ©I befdjränlt fiel) barauf, alle if)m guïommenben
^Mitteilungen, bie für bie ©teüenoermittlung jener ißerfonal»
gtuppen oon Qntereffe fein Sännen, an bie ©chweigerifdje
Stedwifche ©teüenoermittlung weiter gu leiten.

®iefe Qnftitution ift auf paritatifcljer ©runblage auf»

gebaut unb barf in feiner Sßeife Vereinigten bienen.
©ie fteljt fomit aüen Slngehörigen ber erwähnten ted)=

nifdjen Berufe offen, bie entweber Schweiger ober in ber
©dpoetg niebergelaffene 9tuslänber finb. ®le Stätigfeit
ber £ec£)mfchen ©teüenoermittlung erftrecft fid; haupt»
fäct)Iid) auf bie Vermittlung oon ©teüen im Slultanb.

üerfeanäswesen.
Verbastö fdjweigerifdjer ®apegierev= mtö Süobel»

gefchäfte. 3n Solothurn trat ber 3en©aloorftanb
bei Vetbanbel fd)weigerifchet ®apegierer= unb üülöbel»

gefd)äfte gur ©ntgegennahme bei Veridjtel übet bie im
legten Qatjr erflmall burctjgefüfyrten Süeifterprüfungen
gufammen. ®ie Prüfungen foüen fortgefejjt werben. @1

fanb fobann unter bem Vorfit) bei ißräfibenten 3- 3uder,
Vafel, bie Qafjreloerfammlung ber ©infauflgenof»
fenfc£)aft bei Verbanbel ftatt, bie ©efd)äftlberid)t unb
3at)re!red)nung genehmigte.

fhdensiatiottaler SRütdftcm&lfongreß iR Sern. Drt
unb 3ett ber Slbljaltung bei internationalen SMittelftanbl»

\

IJHIOM AKTIEN GESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran-und Raschenzugketten.
Kurzglledrige Lastketten für Giessereien etc.

Spezlal-Ketten für Elevatoren, Eisenbahn-Bindketten.
NoJkupplungskeften. Schiffsketten.GerCisl'ketten. PRugketten.

Gleitschutzketten für Automobile ore.
ûrôsste Letsfungsßhigkeir • G gene PrüfungsmascNne * Ketten LOcTöÄT XrvQkTBft

AUFTRÄGE HEMMEN ENTQEOtNl
VEREINIGTE DRAHTWERKE AzG., QICL

A.-G. DER VON MÔOSSCHEN EISENWERKE, LUZEPM

l'ongreffel würben nun enbgültig feftgefetjt auf ben 18.,
19. unb 20. ©eptember 1923 in Vern, influftoe
3ortfet$ung ber Verlganblungen unb 53efuc£) bei ©djmeiger
©omptoir für bie Sebenlmittelinbuftrien am britten Sage
in Saufanne. Qm 9lnfd)luß an ben Kongreß werben
auch befonbere internationale Verufltagungen ftattfinben,
fo gnm Veifpiel für bal ©d)reinergewerbe unb eoentueü
noch für anbete Verufe, fofern beren Drganifationen an
bal ©efretariat bei Süittelflanblfongreffel (Vürgerhaul
Sern) ein Segehren fteüen werben. ®er Vorentrourf
gu ben ©atgungen bei internationalen SJlittelftanblbunbel,
ber anläßlich bel Äongreffel inl Seben gerufen werben
foü, ift in Arbeit unb wirb bemnächft an bie Drgani*
fationen bei inteüeftueüen, gewerblidhen unb faufmän»
nifc|en SMittelftanbel aüer Sänber oerfd)icft werben.

Sd?tt>ei3er Z1îuftc£ meffe Bafel.
DuartierwefeR Der Schweiger äüuftermeffe. (9Mitg.)

SBährenb ber Schweiger Sftufiermeffe 1923 werben nach
einer Vereinbarung mit bem Vasler .gmtelieroerein wieber
bie fetgtjährigen Sogier» unb ©peifepreife ©eltung haben.

Um ben Vejudjern ber SReffe ben 2lufenthalt in Vafel
möglichft biüig gu geftalten, foüen für bie fommenbe
füleffe lombinierte SagelEarten gu 3t 16 fär
Dotel II. Langel abgegeben werben ®iefe harten
berechtigen neben bem ©intritt in bie Süleffehaüen gum
einmaligen Übernachten, iüaehteffen unb grühftüd im
hotel foroie gum SJÎiitageffen im 9J1effeteftaurant. 3ür
hotel I. Langel werben gteidje Karten gu 3t 21 aus=
gegeben, wobei bal SOlittageffen im SReffereftaurant ober
in einem ©tabtreftaurant eingenommen werben ïann.

gahtpreilermügiguRßCtt für Die Schweiger 9)lufter»
meffe in Sofel 1923. üüeben ben Vunbelbahnen haben
fich auch gasreiche prioate fchweigerifi^e Sranlportunter»
nehmungen bereit erflärt, ben 3lusfieÜern unb Vefuchern
ber Schweiger SfJluftermeffe in Vafel 3ah^P^i§oergünfti=
gnngen einguräumen. ®a§ einfache Viüet gweiter Klaffe
gilt für h'"= unb iHücffahrt In britter klaffe, bal ein»

fache ViÜet erfter klaffe für h"r unb SRüctfahrt in
gweiter Klaffe, and) bei folgenben Verfehrlanftalten :

Vern — Sotfchberg — ©impIowVahn, Vern—flieuen»
burg=Vahn unb Vuüe—iRomönLVahn, Vobenfee—®og»
genburg-Vahn, Sangenthai—|mttwil=Vahn, ©mmenlhal»
Vahn, ©olothurn—Vern=Vahn, 9fîorfchach—heiben=Vahn,
3lppengeüer=93ahn, Sippen geüer (Straßenbahn, 3rauenfelb—
3Sil=Vahn, Ürilon—93auma»93ahn, Denfingen—Vallthal»
Vahn, ©urfee —®riengcn=Vahn, ®ramelan—Staoannel»
Vahn, ®ampffchiffahrtlgefeüfdhaft auf bem Vierwalb»
ftätterfee.

Hu$$tellun0$we$eD.
VetRifche 2ltt§fteßuRß für ©ewerfie, mrÖ

SaRöwirlfchaft. ®a! Drganifationlîomitee für bie 1924
in Vurgborf ftattfinbenbe lantonal»bernifdhe Slulftel»
lung für ©enterbe, fjnbuftrie unb Sanbmirtfchaft (if3 r ä f i
bent ©roßrat 2lebi; ©efretür Ulationalrat 3loß)
hat fich gebilbet unb einfiimmig befdhloffen, el fei troß
ber gegenroärtigen getrübten politifdjen unb wirlfd)aft»
liehen Sage bie Slbljaltung ber Slulfteüung in @rwaw
lung einer Vefferung ber Situation pringipteü inl Sluge
gu faffen nnb mit ben Vorarbeiten unoergügltch gu be»

ginnen.

$ol8*3R<Kttt*ri4tc.
iRunbholgpreife. SRan fchreibt ber „3ürichfee=3tg.":

94adh ben ißreilnotiernngen ber 3orftroirtfc|aftlichen 3«"'
tralfteüe ooügieht fid) bie ißreilfteigerung oor Slüem in
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Diese Zahl umfaßt 21,502 männliche (Zunahme 2359)
und 2351 weibliche Arbeitslose (Zunahme 74). Sie ent-
spricht ungefähr dem Stand von Ende März 1921.

Dem „Schweizerischen Arbeitsmarkt" zufolge, dem die

vorstehenden Angaben entnommen sind, hat der Schwei-
zerische Ingenieur- und Architektenverein in Verbindung
mit dem Schweizerischen Technikerverband, der Gesellschaft
ehemaliger Politechniker in Zürich und der „2l88oeiut,ion
amiesls «tos uuejLN8 elève8 cle l'àà â'inAàieurs cie

I'klnivsiÄtk ll« I.3U8-1U l!«" mit Unterstützung des Bundes
einen zentralen Arbeitsnachweis für Ingenieure, Archi-
tekten, technische Chemiker, Techniker und tech-
nisches Hilfspersonal errichtet. Seine Adresse lau-
tet: Schweizerische Technische Stellenvermitt-
lung, Tiefenhöfe 11, Zürich.

Demzufolge befaßt sich das Eidgenössische Arbeitsamt
nicht mehr mit der Stellenvermittlung für die erwähnten
Berufe. Es beschränkt sich daraus, alle ihm zukommenden
Mitteilungen, die für die Stellenvermittlung jener Personal-
gruppen von Interesse sein können, an die Schweizerische
Technische Stellenvermittlung weiter zu leiten.

Diese Institution ist auf paritätischer Grundlage auf-
gebaut und darf in keiner Weise Vereinszielen dienen.
Sie steht somit allen Angehörigen der erwähnten tech-

nischen Berufe offen, die entweder Schweizer oder in der
Schweiz niedergelassene Ausländer sind. Die Tätigkeit
der Technischen Stellenvermittlung erstreckt sich Haupt-
sächlich auf die Vermittlung von Stellen im Ausland.

berbsiàm§en.
Verband schweizerischer Tapezierer- und Möbel-

geschäfte. In Solothurn trat der Zentralvorstand
des Verbandes schweizerischer Tapezierer- und Möbel-
geschäfte zur Entgegennahme des Berichtes über die im
letzten Jahr erstmals durchgeführten Meisterprüfungen
zusammen. Die Prüfungen sollen fortgesetzt werden. Es
fand sodann unter dem Vorsitz des Präsidenten F. Jucker,
Basel, die Jahresversammlung der Einkaufsgenos-
senschaft des Verbandes statt, die Geschäftsbericht und
Jahresrechnung genehmigte.

Internationaler Mittelstandskongreß in Bern. Ort
und Zeit der Abhaltung des internationalen Mittelstands-
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kongresses wurden nun endgültig festgesetzt auf den 18.,
19. und 20. September 1923 in Bern, inklusive
Fortsetzung der Verhandlungen und Besuch des Schweizer
Comptoir für die Lebensmittelindustrien am dritten Tage
in Lausanne. Im Anschluß an den Kongreß werden
auch besondere internationale Berufstagungen stattfinden,
so zum Beispiel für das Schreinergewerbe und eventuell
noch für andere Berufe, sofern deren Organisationen an
das Sekretariat des Mittelstandskongresses (Bürgerhaus
Bern) ein Begehren stellen werden. Der Vorentwurf
zu den Satzungen des internationalen Mittelstandsbundes,
der anläßlich des Kongresses ins Leben gerufen werden
soll, ist in Arbeit und wird demnächst an die Organi-
sationen des intellektuellen, gewerblichen und kaufmän-
nischen Mittelstandes aller Länder verschickt werden.

Schweizer Mustermesse Basel.
Quartierwesen der Schweizer Mustermesse. (Mitg.)

Während der Schweizer Mustermesse 1923 werden nach
einer Vereinbarung mit dem Basler Hotelierverein wieder
die letztjährigen Logier- und Speisepreise Geltung haben.

Um den Besuchern der Messe den Aufenthalt in Basel
möglichst billig zu gestalten, sollen für die kommende
Messe kombinierte Tageskarten zu Fr. 16 für
Hotel 1l. Ranges abgegeben werden Diese Karten
berechtigen neben dem Eintritt in die Messehallen zum
einmaligen Übernachten, Nachtessen und Frühstück im
Hotel sowie zum Mittagessen im Mefferestaurant. Für
Hotel I. Ranges werden gleiche Karten zu Fr. 21 aus-
gegeben, wobei das Mittagessen im Mefferestaurant oder
in einem Stadtrestaurant eingenommen werden kann.

Fahrpreisermäßigungen für die Schweizer Muster-
messe in Basel 1923. Neben den Bundesbahnen haben
sich auch zahlreiche private schweizerische Transportunter-
nehmungen bereit erklärt, den Ausstellern und Besuchern
der Schweizer Mustermesse in Basel Fahrpreisvergünsti-
gungen einzuräumen. Das einfache Billet zweiter Klaffe
gilt für Hin- und Rückfahrt in dritter Klasse, das ein-
fache Billet erster Klasse für Hin- und Rückfahrt in
zweiter Klasse, auch bei folgenden Verkehrsanstalten:

Bern — Lötschberg — Simplon-Bahn, Bern—Neuen-
burg-Bahn und Bulle—Romont-Bahn, Bodensee—Tog-
genburg Bahn, Langenthal—Huttwil-Bahn, Emmenthal-
Bahn, Solothurn—Bern-Bahn, Rorschach—Heiden-Bahn,
Appenzeller-Bahn, Appenzeller Straßenbahn, Frauenfeld—
Wil-Bahn, Ürikon—Bauma-Bahn, Oensingen—Balsthal-
Bahn, Sursee —Triengen-Bahn, Tramelan—Tavannes-
Bahn, Dampfschiffahrtsgesellschaft auf dem Vierwald-
stättersee.

/lu5!»e»ungweîîi>.
Beruische Ausstellung für Gewerbe, Industrie und

Landwirtschaft. Das Organisationskomitee für die 1924
in Burgdorf stattfindende kantonal-bernische Ausfiel-
lung für Gewerbe, Industrie und Landwirtschaft (Präsi-
dent Großrat Aebi; Sekretär Nationalrat Joß)
hat sich gebildet und einstimmig beschlossen, es sei trotz
der gegenwärtigen getrübten politischen und wirtschaft-
lichen Lage die Abhaltung der Ausstellung in Erwar-
tung einer Besserung der Situation prinzipiell ins Auge
zu fassen und mit den Vorarbeiten unverzüglich zu be-

ginnen.

Holz-Marktberichte.
Rundholzpreise. Man schreibt der „Zürichsee-Ztg.":

Nach den Preisnotierungen der Forstwirtschaftlichen Zen-
tralstelle vollzieht sich die Preissteigerung vor Allem in
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